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BRIEF AN DEN LESER

RAWGRUPPE... Ich sage das wort laut vor mich hin: "Rand
gruppe." Und Ich {nage mich: "An welchem Mande stehen diese
gruppen?" Am runde der gesellschaft, am runde des lebens, am
Mande des verstunden* eins, des getragenweAdensl Ich überlegeweiter zu welchen Randgruppen Ich gehöre und zähle folgende
au.ii lu den behinderten, den geburtsbehinderten, zu den
n^chtverheirateten, zu den klrchgängern, zu den wenigerals 7.50 meter grossen, zu den grauen (Ich zähle die grauenauch zu den randgruppen, obwohl sie weltweit In der mehrzahl
s^ndi,... Aber es gibt ja noch viel mehr solcher gruppen am
rande. Exyicge stellen sich In diesem he{t selber vor - mitAkren gedanken und emp{lndungen zur Weihnachtszeit. Alle
haben gemeinsam, dass sie In der minderhext sind und sich darum
von der ge*elUcha{t gedrängt fühlen, sich der mehrheit zu
engen. Und doch müssen sie beinahe schicksalshaft am rande
gehen und stehen, fühlen sich einsam und unverstanden.

Ich {rage mich: Verbindet die verschiedenen randgruppen nicht
auch etwcis positive* gerade, well sie In der mlnderhelt sind?
Dürfen sie darum nicht auch etwas zufrieden sein?

Ich kann nicht anders, als In diesem Zusammenhang auch an das
leben Jesu Christi denken, dessen geburts{est wir In diesem
monat feiern. Auch er war eine 'rand{lgur' und doch überdauert
sein leben und wirken bald mehr als 2000 jähre'. Ich glaube esIst nicht wichtig, zu welcher randgruppe wir gehören. WichtigUt nur, wie wir diese situation meistern, ob wir uns selber
noch mehr Isolieren und ausschliessen oder ob wir unseren
speziellen weg, so gut wie möglich zu gehen versuchen.

Wo{{entlieh lassen wir uns an den kommenden festlagen auch
etwas zeit, über unseren eigenen, aber auch über den besonderen

weg anderer randgruppen nachzudenken.

Vrohe festläge wünscht euch allen
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